 Jahresbericht 2022

der Christlich-Orthodoxen Religionsgemeinschaft

im Fürstentum Liechtenstein
-1- Zahl der Orthodoxen:
In Liechtenstein gibt er keine offizielle Listen der Einwohner mit Angabe der Religionszugehörigkeit (wie z.B. in der Schweiz). Es gibt zwei Quellen um die Zahl der Orthodoxen zu bestimmen:  die statistischen Zahlen der Volkszählung, und die Selbstdeklarationen der Gottesdienstbesucher.

 -a-  die Volkszählung (Dez 2020 anonym)

Es leben 578 Orthodoxe im Land, 

davon 137 Serben oder Bürger von Bosnien-Herzegowina, 

     
und  61 Griechisch-Orthodoxe, 

-b-  Selbstdeklarationen (Sept. 2022   mit Name und  Adresse der  Gottesdienstbesucher).  

-Serbische Gemeinde  30 Familien 

-Griechische Gemeinde  20 Familien

-Flüchtlingsseelsorge  19 Familien

-2-  Kirchenfinanzierung: 

Bis jetzt wurde die Subvention, die wir vom Staat erhielten (2000Fr)  nur im Inland verwendet. Wegen der Pandemie wurde als provisorische Massnahme  eine Ausnahme gemacht:  da es keine orthodoxen Gottesdienste im Inland gab, wurde das Geld an die Seelsorger in St Gallen überwiesen, nach folgender Regel: «Es können jährlich 120.-Fr pro Familie  an die, auf der Selbstdeklaration bezeichnete Kirche, überwiesen werden «.

Am   18.08.2022 wurde dieses Verteilungsmodell dem Regierungschef vorgestellt, und ein Gesuch um Erhöhung der Subvention eingereicht. Es wurde festgehalten, dass der Beitrag des Landes grundsätzlich zur Finanzierung von Tätigkeiten im Inland zu verwenden ist. 

Am  20. September hat die Gesamtregierung eine Erhöhung des Konfessionsbeitrags auf 10000Fr  für  nächstes Jahr vorgeschlagen, was in der Folge durch den Landtag in seiner Sitzung vom November genehmigt wurde.

 Wir überwiesen daraufhin
2400.-
Fr an die griechische Kirche St Gallen, 

3600.-Fr  an die serbische Kirche Mels, 

  


  

2280.-Fr für die  Flüchtlingsseelsorge.

(Logischerweise werden  sich diese Beträge in den kommenden Jahren  erhöhen, da noch nicht alle eine  Selbstdeklaration unterschreiben haben.) 

-3- Organisation

 -a-Seelsorger  für Liechtenstein.

Griechische Gemeinde: Archimandrit Damaskinos Kassotis  (Ökumenisches Patriarchat)

Serbische Gemeinde:  Vater Nenad Brkic,  ( Serbisches Patriarchat)

Flüchtlingseelsorge: Vater Valentin Smoleac (Rumänisches Patriarchat)

-b- Aktive Vorstandsmitglieder: 

Cyril Deicha, Boja Lazic, Jimmy Triantafillidis, Nataliia Beck, Dragica Deicha
-4-  Veranstaltungen im Jahr 2022

 -a- Orthodoxe Gottesdienste
 Insgesamt ca. 16 Gottesdienste in der Johanneskirche, Laurentiuskirche, St. Peter und Josefskirchlein.  Technische Unterstützung durch Stratos, Jimmy und Cyril.

-b- Ökumene und Öffentlichkeitsarbeit

Die Vorstandsmitglieder haben an verschiedenen liechtensteinischen Anlässen teilgenommen. Sie haben auch in der Johanneskirche 7 mal interkonfessionelle Treffen organisiert.  Sie haben regelmässigen Kontakt mit Regierung, Gemeinden, Pfarrämtern

-5- Vorübergehende Schwierigkeiten 

-a- Am 18.08.2022 wurde unser Gesuch um permanente Nutzung einer leeren Kirche oder Kapelle von der Regierung zur Kenntnis genommen, aber mit wenig Chancen in den nächsten Monaten.

-b- Seit dem Beginn der  Flüchtlingswelle  gab es viele überraschende Anfragen von Leuten mit unklaren Motivationen, die bei verschiedenen Stellen Gesuche einreichten (Gründung einer „griechisch-katholischen“ Kirche, Organisation einer „ukrainischen“ Pfarrei, Suche nach Räumlichkeiten „für Feste und Gottesdienste“, usw.) 

Die liechtensteinischen Behörden und insbesondere die  Pfarrämter brauchen unsere Hilfe um korrekt  reagieren zu können. Während der Dauer des Ukrainekriegs werden sie bei allen direkten Anfragen zurückhaltend sein, und bei unserem Vorstand nachfragen. Die Rolle von  Cyril als Panorthodoxer Koordinator wird von den Behörden besonders in dieser Zeit  sehr geschätzt. 

--6--Finanzbericht
Ausgaben im Jahr 2022 

	an Serbische Kirche Mels (V. Nenad)
	4456

	an Griechische Kirche St.Gallen (Archim. Damaskinos)
	4111

	an Flüchtlingsseelsorge (V. Valentin)
	2439

	Sekretariat, Kultur (Landesweite Aktivität)
	2653

	Ökumene und allgemeinnützliche Aktivität in den Gemeinden 
	2545

	Aufwand Johanneskirche Vaduz
	2284

	
	


Nicht mitgezählt sind die Spenden die direkt von den Seelsorgern erhalten wurden

Einnahmen im Jahr 2022

	Von Landeskasse
	2000

	Von Gemeindekasse
	5000

	Von Mitgliedern
	3759

	Reserven aus den Vorjahren
	7729

	
	


 Nicht mitgezählt sind die Heizung- und Messmer-Spesen der Gemeinden Schaan und Vaduz

